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Allgemeiner Anzeiger
für das Gebiet an der unteren Lahn bis
juni Rheingau und den westlichen Taunus.

Swing, 21  Am«IM

Abonnements uttl
Anzeigen

werden entgegengenommen i«
Mberlahnstein in der Geschäft»»
stelle flfochstr. S), sowie bei de»
Agenturen in Braobach. Dsterspai,
Lamp, Kestert, St . Goar -Haos«,^
Laub , - achsenhauien Weisel. Boi»
srich, Miehlen, Nastätten, Pots¬

hausen, Niesern.
Anßr dem abonniert man bei sämt¬
lichen postanstalten , sowie bei do»

Stadt - und Landbriesträger».

K«seten»
rurrdeu bis morgens S tthr de»
Ikweiiiaen Lrscheinuugstages an»
genommen, größere Anzeige« di»
nachmitlags 4 Uhr des vorher¬

gehenden Tages.
Redakiionsschlnß vormittags 8 B$f
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Die Zukunft des dsuLschen
Verkehrswesens

Die Lage des Reichshaushalts
Die „Münchner Neuesten Nachrichten" schreiben:
Der frühere bayerische Verkehrsntin ster v. SÄ >-

kdin hat in der „Allgemeinen Rundschau" über die
Lage des Reichshaushalts  eine kritische
Betrachtung angestellt, de zu dem Ergebnisse führt,
daß sie trostlos  genannt werden müsse.

Der Schuldenstand  des deutschen Reiches
ist zur Zeit mit 300 Milliarden  Mark an¬
zunehmen. Im Jahre 1913/14 waren die Schulden
des Reiches 5,4 Milliarden und die des Reiches und -
dM Bundesstaaten mitsammen 21 Milliarden Mark.

Dabei läßt sich die Höhe der uns auserlegten
Kriegsschuld  noch gar nicht ermessen. Es
wurde be. unseren Feinden von 100 bis 150 Milli¬
arden Goldmark, eine Summe , die bei unserem
Kursstand einen ganz ungeheuerlichen Bietrag in
Papiermark ausmacht, geredet.

Das Reich hält seine Zahlungsfähigkeit durch
Druck von Papiergeld und Kredlitnahme
beider Reichsbank  aufrecht. Man kann, sagt
Äeidlein, wohl davon sprechen, daß wir uns berecks
mitten im Staatsbankrott  befänden.

Der Steuerertrag «ist bei der fortschreiten¬
den Verarmung des Volles stark gefährdet.

Zum Schluffe sagt SeMein , daß der Rerchs-
ftrmnzminister Dr . Wirth
die Notwendigkeit der Ueberlafsung der Reichseisen-
bahneu a» ene ausländische Betriebsgesellschast in
Aussicht gestellt hat,
wenn es der deutschen Verwaltung nicht gelingt, das
finanzielle Gleichgewicht herzustellen. Eine solche
Möglichkeit würde das Unglück  des Volles noch
vergrößern.

D ese Zitierung ist nun dem Reichsfinanzminister
Dr . Wirth schwer auf die Nerven  gefallen.
Und er dementPrt. Die Nachricht Exzellenz Seid¬
leins  sei unzutreffend und von ihm, Dr . Wirth,
längst dementiert. Sie ginge zurlick auf eine miß¬
verständliche Auffassung einer Aeußerung, die er
in der Nationalversammlung am 26. ApM 1920
anläßlich..einer großen Rede über die finanzielle Lage
Deutschlands gemacht Hobe. Er zitiert nun die
Melle der „großen" Rede wörtlich:

„Der schrecklichste der Schrecke« wäre nicht etwa
eine Art Kapitalisierung (im schlimmsten Sinne des
Wortes) von Eisenbahn und Post durch inneres Ka¬
pital, sondern der schrecklichsteder Schrecken, wenn
wir ns!cht weitertommen würden, wäre die Verpfän¬
dung dieser großen Verwaltung etwa an auslän-
di'ches Kapital. Das muß unter allen Umständen
verhütet werden, wenn wir nicht fremde Stlaven-
ketten auf uns laden wollen."

Uns tmll (kleinen, daß Dr . Wirth picht diel
«ndeirs verstanden werden kann, als ihn damals die
Zeitungen verstanden. Er hat offenbar zur Warnung
Sem Reichstag de letzten Konsequenzen seiner Fi¬
nanzpolitik vor Augen gehalten und dabei die lleber-
gabe der deutschen Verkehrsanstalten an einheimi¬
sches oder fremdes Kapital als letztes verzwe fettes
Mittel bezeichnen wollen, dessen Anwendung freilich
unter allen Umständen vermieden werden muß."

(Wieder ein Beitrag, we inr Süden gegen den
deutschen Norden gearbeitet wird . Die Schristig.)

Me Mp im Zndnstkikgkbiet!
Gin Polenkomplott gegen DLerschlefien
Tis russische Rote Armes Weicht zurück

Spartakus im Industriegebiet
-s- Köln,  21 . August . (Druhtdericht ).

Velbert ist gestern die Rätr -Rspublik
uusgerufen worden . Post , Telegrsphsu
und Bunden befinden sich in den Hände»
der Rote » . Auch in Düsseldorf sind Un¬
ruhen «ssgebrochrrr. I « einer VerfumM-
lnng der Kommunisten wurde das Stich¬
wort ausgegeben : „Holt unsere Waffen !«
Die Menge setzte sich um 7 Uhr abends
gegen das Rathaus in Bewegung . I»
Elberfeld -Barmen fanden gleichfalls De¬
monstrationen statt . I » Essen, Dortmund
und Bochum fordern Plakate zum Kampfe
auf . Hage « küudigt für die Woche vom
22 . bis 28 . August eine „Rote Woche"
a». Die Sicherheitspolizei glaubt der
Lage Herr z« werden.

Rußland braucht deutsche
Lsksmstiveel

st Der zweckt Verhandlungen mit der deuffchen
Hokomotiv-Jndustrie in Berlin weilende Chef des
russischen Verkehrswesens, Prof . Lomoneffow, äu¬
ßerte sich einem Vertreter der „Term" über seine
Absichten u. a. wie folgt.

Ich bin nach Deutschland gekonrnien, imt im
Aufträge me«er Regierung in Verhandlungen mit
der deirtschen Lokomotiiv-Jndrrstq .e einzutrcten und
«ach Möglichkeit Verträge aus Lieferung von Loko¬
motiven abzuschließen. Ich kann zu meiner Genug¬
tuung stsfftellcn, daß, soweit die technischen Fragen
kn Rede stehen, sich nht /Erfreulicher SchnelligM
«ine Einigung hat erzielen lassen. Jo , ich hekerrne
sogar, daß ich, soviel ich auch schon in anderen Län¬
dern, z. B. m Schweden, Frankreich und An rep ta,
«ach der germunten Richtuirg hin verhandelt l>abe,
was die technische Seite anlangt , nie so schnell zum
Ziel gekommen bin.

W x benotjgut 5 0 0 0 L o ko m o tii v e n , d. h.
50 Prozent der jährlichen Weltproduttion . Derar¬
tige Mengen zu liefern, sind überhaupt nur zwei
Länder in der Lage: Amerika und Deutschland
roobsi die Produktonskapaz tat Amerllas im Loko-
mokivbcm jährlich aus 5000 Maschinen, die Deutsch-
tands auf 2500 zu beziffern ist. Deutschland hält
also den zweiten Platz m der Welt-Loto motv pr o-
duktcon nach wie vor fest nrne. Besser als durch
diese Tatsache kann die Bedeutung unserer Wirt-
fchaftsd.siehrurgen mit Deutschlaub kann: beleuchtet
»erden.

Bisher b.ldrt die Preisfrage den hchllen Prurkt,
der seit einenr Monat im Gange' besinidlichen Ver¬
handlungen. Ick rechne allerdings für das Zustan¬
dekommen dieses für beide Teile so äußerst bedeut-
fmnen L eferungsvertragcs auf «in erheblich loeiter-
Heheudês Encgesenkomnun, als es «ns bishecr von

Der Polen-Einbruch in Oberchlesie«.
Schwere Gefecht « vor Kattowitz.

X Be « then,  20 . August. (Drahtbekcht.) Der
ganze Randbezirt von Oberschlesien ist von de« Pole«
besetzt. Boguschütz, Nllischacht, Laurahütte«nd ande¬
re Ortschaften westlich von Kattowitz sind in den
Händen der Polen. Bei Laurahütte kam es heute
nacht zu einem schweren Gefecht zwi'chen Sicher¬
heitspolizei, Zivilpersonen und de« Polen. Die
Sicherh-'itspol zei hatte 12 Tote und eine große An¬
zahl von Verwundeten. Es wird geplündert. Die
Polen stehe» bereits an der Grenze von Boguschütz
unmittelbar vor Kattowitz. Heute morgen um 4 Uhr
kam es zu einem schweren Gefechtm t der Sicher¬
heitspolizei. Es gab Tote und Verwundete. -In¬
folge der Uebermacht mußte die Sicherheitspolizei
we chen. Wie sich aus den gemachten Gefangen:«
ergibt, befinden sich unter den Polen gut ausgerüstete
Hallertruppen.  Groß - Dombrowski ist von
den Sokols (polnischen Turnern) umzingelt, die das
Wäger abgeschnitten haben. Die Orte Schoppin'tz
und Eichenau bilden das Zentrum der Polen. Sie
sind in einer StLrke von 2000 Mann im Anmarsch
ans Kattowitz und haben eine Reihe von Orten um
Kattowitz bereits besetzt. Die deutsche Sicherheits¬
polizei mußte sich vor der Uebermacht der anrücken¬
den Polen zurückziehen und richtetee,nen dringende«
Hilferuf  an die Regierung.

Die Rnfferr auf dem Rückzug
-s- Königsberg,  21 . Aug . ( Draht-

bericht). Der gesamte russische Nordflügel
ist im Rückzuge begriffen, wenn auch
stellenweise unter Einsetzung starker Re¬
serven noch Widerstand geleistet wird
Ans Neideuburg wirb gemeldet , daß die
bolschewistischen Truppen gestern vormit¬
tag den Befehl erhalten haben, Soldau
zu räumen , mit der Einnahme Soldaus
wurde für den Abend gerechnet.

si- Paris.  2l . August. (Drahtbericht).
Der Information wird gemeldet: Polnische
Truppen unter dem Befehl des Marsch,lls
Pilfudski haben die 8 b » l f ch, w i sti f che
Armee völlig geschl . gen  Die
Zahl der Gefangenen beträgt 12000, weiter
wurden 20 Geschütze, 200 M «schineugewehr«
und sehr viel anderes Heeresgut erbeutet.

+ Brüssel.  21 . August ( vrahrdericht)
»Etoile beige“ berichtet au» Pa is . daß nach
dort eingetroffaueu Berichte» Mit » « von
den Bolschewisten geräumt  worden sei.
Der russische Generalstad tzade sich nach
Grodno zurückgezogea.

Brest - Litowsk von den Russen geräumt?
+ London,  21 . Aug. (Drahtbericht). Aus

Warschau wird dem „Temps" gemeldet, daß Brest-
L'towst von d Bolschewisten geräumt worden ist.
Man erwartet, daß die polnische Kavallerie im Laufe
des Abends in der Stadt einrücken wird. Es wird
nun auch die Frage aufgeworfen, ob die Polnischen
Truppen ie ethnographischen Grenzen Polens über¬
schreitenu«d in Rußland einrücken werden.

Einheitsoffensive Wrangels und Polens.
° Die über die Bewegungm von Wrangel vor¬

liegenden Rkeldungsn stellen den BeKnn eines Vor¬
marsches der Armee Wrangel in der GegM von
Alexandrowsk und Ni .kopol  dar . Glllch-
zeitig haben die Polen im Südosten ihrer Fwnt an¬
gegriffen. Es besteht der Plan , die Rüsten im Sü¬
den von zwei Fronten zu bekämpfen, damit diese
veranlaßt werden, ihre Reserven an der beßara-
bischen  Grenze ins Gefecht zu bringen. General
Wehgand, der zu der polnischm Offensive ge¬
raten hat , ist davon überzeugt, daß des die letzten
russischen Reserven sind, deren Stärke fortwährend
abnimmt , well sie ihre Front in Nordpolen nicht
schwächen können. Auch soll von den ukraini¬
schen  Truppen Gebrauch gemacht werden, soweit

, dese nicht zu den Bolschewisten übergeilaufeu sind.
Französische Offiziere in Rumänien
uMersuchen die Lage. General Wrangel soll jetzt
liber mehrere französische Fliegerabtellungen ver¬
fügen, die den Russen nordwestlich von Odessa zu
schaffen machen, unr chre dortigen Verbindungen
übewll abzuschneiden. Der Fall von Odessa
wird bereits as nächste Folge dieser Operationen von
Wrangel angekündigt. — Die Sowjet - Regie¬
rung  veröff .ntliicht folgenden Funkspruch:
„Wrangel  wird von Tag zu Tag bedroh sicher nick
gefährlicher. Er kann uns großen Schaden zufiigen,
unsere Koblen- und Getreidezufuhr abschneiden und
• durch unsere Städte dazu verurteilen, Kälte und
junger zu erl .iden . Die rote Fahne muß über der

Krim flattern und das Schwarze Meer muß
ein rotes  werden ."

Trotzki vor den Sowjets in Moskau
t. Trotzt, hielt eine Rede vor den Sowjets in

Moskau . Er sagte: Unsere Truppen mußten vor
Werschau mit ihrem Vormarsch innchalten. Das
wird irdocy den Gang der Ereignisse in keiner Weise
ändern . D >e Polnische Front zerfällt gegenwärtig
in zwei Teile, :.n die Militärische und die dploma-
tische Fronr , hoe beiden Mittelpunkte sind Warjchan
und Minsk. Die Verhandlungen von Minsk sind
von unffo größerer Bedeuttmg, als sie sich unter
dem Ej.uslusse einer großen Arbeiterbetoegungvoll¬
ziehen. Großbritannien macht gegenwärtg eine
Krise ohne Beispiel in der Weltgeschichte durch, da
die Arbctiterschast 'lrt den Gang btt Friedensver-
hcmdlnngen einzugreifen wußfe. Was die Front
des Generals Wrangel anbeweffe, so habe Rußland,
dessen Vormarsch einstweilen Tür und Tor geöffnet,
aber ba.ld werde er in der Flanke mid im Rücken
einen Stoß erhalten , dc,r sein weiteres Bordvingen
unstiöglich machen werde. Im übrigen, sagte
Trotzki, wird sich das Schicksal der rtffsischen Revolu¬
tion sticht in der Kr m, sonderil an der polnffchen
Front enffcheiden.

Neues vom Tage
Reichsminister Dr . Koch in Wiesbaden. Dr.

Koch bedauerte aufs schmerzlichste die Ausweisung
des Regiierungspr-asidenten Dr . Mo mm . Er er¬
klärte, er glaube, daß Dr . Momm an der Angelegen¬
heit der Verhaftung Dortens völlig unschuldig sei,
und er w :rds deshalb heute noch emntall bei der
Jniteralliierten Kommüssion versuchen, hie Auswei¬
sung rückgängig zu machen. Der Besprechung mit
dcm Mistister wohnten Vertreter der Bebörden so¬
wie der Körperschaften itnd Verein-' zur Psiege von
Kunst, Wissenschaft, Sport und Jugendpflege bei.
Es wurde dabck an einwandfreien Beisspielen gezeigt,
wie schwer die Kurstadt Wiesbaden  leide, und
wie notwendig es namentlich auch sei, sie wieder
mehr als Kongreßsta-dt zu berücksichtigen. Ans An¬
laß der Besprechung des Verhaltens der Jugend und
eines DeKis der weiiMchen Bevölkerung wurden Vor¬
schläge unterbreitet zur Stärkung des nationa¬
len Empfindens und zur Hebung der Bildung
auf dent Lairde durch Vorlesungen und dergleichen,
tmier Untftänden »auch durch gse-'mtete Festspiel,
unter Mitwirkung der Bevölkerung selbst.

Die Märzvorgänge. Im „Vorwärts" Nr. 41t
Wird behauptet, daß der Ausschuß zur Prüfung de»
Verhaltens der Offiziere während der Märzvorgärme
„infolge reakKonärer Treibereien von Offizieren" <nff-
gelöst worden sei. Hierzu wird vom Reichswehr-
mististerium bemerkt, daß das Reichskabinett aufgrund
des Amnestieerlaffes de Auflösung sämtlicher, nach
den Märzereignissen eingesetzten Untersuchungsaus¬
schüsse verfügt hat und daß in Ausführung dieser
Weisung die Auflösung des eingangs erwähnten Aus¬
schusses vom Reichsministerum angeordnet wurde.
Im übrigen wird darauf hmgewiesen, daß die in dem
glechcn Artikel gegen die Person und die Amtsfüh¬
rung des Generals von Braun erhobenen Angrffe
unzutreffend sind.

Dr . Simons und Lloyd Georges . Der TenipS
fragt heute obestd, ob es nur ein einfacher Zufall
fti de!r den ideMchen Mist,ster für auswärtge Ange¬
legenheiten, Dr . Simons , zu gleicher Zeit we
Lloyd G 'orge nach der Schweiz führe. Das gehe
Fyankreich eigentlich nichts an , aber wenn rs
Simons Absicht sei, Llovd George zu sprechen, dann
müffe man sagen, die deutsche Presse hätte alles ge¬
tan, tim diese Unterredung zu erleichtern. Die
deutsche Presse sei sehr vorsichtig gewesen angesichts
der Erfolge der Bolschewiken, und es habe d)r
Schlacht von vorgestern bedurft , um eine gewisse Be¬
ängstigung -u zeigen. Dos beweise d-e deutsche
Mgtmeine Zeitutcg. Aber v elleickst wolle Simons
Lloyd George nur beweisen, daß Deutschland nicht
nur der beste Mittler fei, um Handel mit Rußland
zu irejiben, sondern auch der beste Schutzwall des
Ostens gegen die asiatische Barbarei.

Internationaler Landarbeiterkongretz. In Am¬
sterdam würde am Dienstag der iiinternationale
Landarbeiterkongreß eröffnet , der die Gründung ei¬
nes Internationalen Landarbeitjerbnndes bezweckt.
Vertreten waren Verbände von Landarbeitern aus
England, Schottland , Deutschland , Schweden, Däne¬
mark, Deutsch-Oesterrcich, Belgien , Jtstkien und
Holland. Die Franzosen waren wegen finanzieller
Schwierigkeiten nicht erschienen, auch die Tschechen
und Polen fehlten. Insgesamt sind auf dem Kon¬
greß 2103 835 Landarbeiter vertreten , danmter
750 000 Deutsche. Eine von einer italienischen Ver¬
treterin beantragte Resolut !an gegen den .Krieg
wurde einstimmg angenommen . .Hierauf beschloß
der Kongreß rmter lebhaftem Beifall grundsätzlich
die Erstcktttna eines inmrn Zonalen Arbeiterbundes.

'r Genfer Weltkirchenkongretz nahm eine Ent¬
schließung an . onwvn die auf dem Kongreß vertre¬
tenen 80 Kirchen von 40 Nationen den Völkerbund
begrüßen rind sich verpfsilchten, ihn zu uuterstiitzen.

Pläne einer deutsch - englischen « n-
»ähernng?

ft- Rom,  21 . Aug. (Drahtbericht). Der Be-
kchterstatter der „Jdea Nazionale" in Luzern erfährt
von autorisierter Seite , Deutschland beabsichtige, falls
es zu einer Zusammenkunftzwischen Dr. Simons
und Lloyd George kommen sollte, keineswegs ein« Er¬
örterung des Versailler Vertrages herbe!zuführen,
sondern nur speziell deutsch-englische Fragen anzn-
schneideik. Der Berichterstatter fügt hinzu, in deut¬
schen Regierungskreisen arbeitet man augenblicklich
stark an einer deutsch-englischen Annäherung. i,
11&'

der in Betracht kommendcir Industrie bezüglich der
Preisfesffetzung gezeigt wurde. Jmmechirr haben
>vir schon dadurch einen gewissen PrÄsnachlaß er-
zrelen können, daß wir uns für technisch mehr ver-
einfachte .Konstruktionenentschieden.

Soll Rußland Nahrungsmittel und Rohstoffe
ausführen können, so ist das selbstverständlich nur
niöglich unter der Voraussetzung, daß sein durch
Krieg und Revolution arg mitgenommeneisVer-
? c-h r s w e se n der durchgreifendsten Reorgainsa-
tion rmterzogcn wird. Um nur ein Beispiel von den
jerwütteten Transportzuständen zu gehen, so lagern

im .Kubangebiet wie auch in Sibirien große Getry de-
bestände. Sie nach -Moskau zu befördern, mangelt
es uns an Maschinen und Wagen; an einen Export
nach Westeuropa >st unter solchen Verhältnissen erst
recht nicht zu denken. Gewiß, wir haben auch mit
unfern eigenen, beschränkten Mitteln hier mid da
Llnsätze zur Besserung im Transportwesen ;u er¬
zielen vermocht. Heute laufen wieder täglich zwi¬
schen Moskau uird Petersburg drei Züge, zwei Per-
simenäüge. und ein Schuollzug. Wr haben ferner
seit dem letzten Soirmwr 3600 Kilotneter netter
Bahnstrecken cm Ban . Das alles ist abm uatürsch

in keiner Weise ausreichend. Der schwerwiegendst«
V-angel ist und bleibt eben der Lokomotiv --
Mangel,  den w r rm eigenen Lande dttvch Neu¬
bauten zu beheben nicht sin der Lage sind.

Aus Stadt «nd Kreis
«achustei« , 21 . August 192» i

s . Der Aerztsstreik  i «n Kreise Gt Äaark-
houstn ist nunmehr , wie d»s R "ichsr «rsichet«nak-
amt »ntteilk, wieder beiarl -ot D -e Aerzc« werb-'n
ihre Bezielunoe « »u v-n Krant n̂kasen »m Mon
!«g, d-n 23. August 1920 « ' «der «ufnchmen'

* Unsere Woche nheilage „Rhnn-
L«h>" ersch,int

K a r t o f f e l b w i r t s cha f t u n g. iDe»
Bolkstoirtschaftliiche Ausschuß des Reichstages Hatz
seiner letzten Sitzung dem von der Regierung wsitt.
gelegten Entwurf esiner Verordnung über Karwfseljy
seine Zustimmung erteilt und sich gleichzeitig dantl
-nlvetstanden erklärt , daß von der Reichskartcffel-
,.elle eine Reserve in der .Höh: von 20 Mllionen
Zentner zur Besestigurig etwaiger Notstände sicher-
gestellt wird. Der Entwurf der Verordnung sicht
vor, daß mit M .ctung vom 15. Scptemb r an die
öffentliche Bev.tzrftchaftuicg der Kartoffeln aushört.



daß jedoch fcür zur Deckung des Bedarfs der Kvmmu-
nalverbänd, mit d-c Landwirt,chast auf Grund der
Verordnung vom 21. M .j 192u adgesa-lossenen Lie-
ftrungsverträae m Kraft bleib it. D e die öffentl.che
Bewirischaftuug der Kartosseln regelnden Verord¬
nungen vom . 8. 1918, 4. September 1919 und
11. November 1919 treten daher mit dem 15. Sep¬
tember außer Kraft . Die Verordnung vom 21. Mai
bleibt insoweit bestehen, als ihre Vorichristen sich auf
die Durchführung der auf Grund dieser Verordnung
abgeschlossenen Lieferungsverträge beziehen Mit
dm 15. September hört daher die Verpflichtung für
die Kommunalvelbände ans, die Bevölkerung mt
einer bestimmten Kartof 'elratio« zu versorgen. Au
Stelle der Kommunalverbände treten Handel und
Genossenschaften,  denen die Aufgabe obliegt,
°mt freien Verkehr den Bedarf der Bevölkerung mit
Kartoffeln zu decken. Damit der Handel in die Lage
versetzt wird, am 15. September dieser Aufgabe ge¬
recht zu werden, wird beabsichtigt, bereits zu einem
ft ü h e r e n Zeitpunkt, eüva am 5. September,
das Verladen der freien Kartoffeln zu
gestatten.  In den durch L-ieferungsverträge
fichergestellten .Kartoffeln steht den Kommunalver-
dänden eine Reserve zur Verfügung, die sie befähigt,
Notstände, die sich während der Herbst- oder Winter¬
monate ergeben sollten, zu beseitigen. Durch diese
Reserve wird es insbesondere möglich sein, einem
übermäßigen Anziehen der Kartoffelpresse vorzu¬
beugen. Soweit diese Reserve nicht ausretcht, fft
bpe Reichskartoffelstelle in der Lage, mit der von ihr
unmittelbar beveitgestellten Rechsreserve von 20
Millionen Zentnern helfend einzugreisen. Gemäß
§ 3 der Verordnung werden demnächst für Brenne¬
reien , Trocknereien und Stärkefabriken einschränkende
Best mmuugen erlaflen werden, durch die verhindert
werden soll, daß durch die Ankäufe dieser Betriebe
die Marktlage ungünstig beginflußt wird. Die bis¬
herigen Berichte über den Umfang des Anbaues und
den Stand der Ernte  berechtigen zu der Hoff¬
nung, daß mehr Kartoffeln als in den letzten Jahren
zur Ernährung der Bevölkerung im Herbst zur Ver¬
fügung stehen werden. Es kann daher damit gerech¬
net werden, daß sich im ftcien Verkehr giu Ausgleich
Iwffchen Angebot und Nachfrage Herstellen und da¬
durch eine günstige  Beeinflussung der Preis¬
bildung  erfolgen wird, falls nicht durch Ankäufe
der Großverbraucher zu übertrieben hohen, durch die
Marktlage nicht gerechfferl gteu Preisen eine Beun¬
ruhigung des Marktes eintritt . Im eigensten In¬
teresse der Verbraucher muß dringend vor derartiger«
Ankäufen gewarnt werden.

*. Herr Geheimer Regierungs - und
Schulrat Dr . Roß,  der seit Jahresfrist im St.
Josefshaus in Riede rlahn  st ein  wohnt und
allen Lahnstffinern aufs beste bekannt fft, beging am
18. August in voller Frische und Gesundheit seinen
80. Geburtsing, zu dem chm von allen Seiten große
Ehrungen zuteil wurden. Auch das „Montabanrer
Kreisblatt " gedachte seiner anläßlich sei nes Festtages.

vl: T h eat >>ra u f f k h ru n g. Im Vereins¬
hause zu Niedevlohnsteinwird die Marianische Kon¬
gregation das viel bewunderte und gern gelese.re Le-
Fendenspiel in vier Akten „Genoveva"  mit Gesang
«nd Reigen morgen (Sonntag) abends 8 Uhr auf-
führen. Me Genooevasage fft der Gegenstand eines
der schönsten und beliebtesten Volksbücher geworden;
sse lehnt sich an die Kapelle Fvaukirchen und an den
Watzgrafen und Kreuzriiter Siegfried au.

It Freigabe des inländischen Ta¬
baks.  Aui dft Zlnftage des softald.mokratffchen
Abgeordneten Schöpflin im Reichstage hat , wie die.
P . P . N. hören, der Reichswirffchastsminffter ge»
«utwortet, daß beabsichtigt sei, die ZwaruPsbewirt-
khastung für inländischen Tabak für das neue
Mmtzejahr auszrchebew Me eittsprechenhen gesetz¬
lichen Bestimmungen werdeir erlassen :rrrde «r, sobald
die Verteilung der 1919er Jnlandsernte abgeschlos-
ku  ist und sich übersehen läßt, daß die Uebernahmr
der Tabake seitens der Vewarbsiter a««s den Lä¬
gern der Vergärer in vollem Umfange gesichert ist.
■', :«t wird sich, tff'e die P . P . N. Wetter hörerr, j
Äp  in vielen Kreisen bestehende Hoffnung, daß der ;
Benzin preis,  der seit Juni um mehr als 2,50 ;
Mark por Kilogramm herabgesetzt worden fft, für .
September emo weitere Senkung  erfährt , wach
Atttteilungen. die von zuständigen 'Stellen borliegen. -
keider nicht erfüllen.

Bogel, 20. August 1920.
x„ Zur Greuzspeude  für Oberfchlesien sind

.durch .-Herrn Lehrer Hain im hiesiger Schule 54 Mark
gesammelt worben.

Aus Rah und Fern
si>. Aus dem Oberwestcrwald, 20. Bug. Ver¬

bot von Ta uzluft dark eiten.  De Ausschrei¬
tungen bei. den Tonzlustbarkeiiten, besonders auf de»
Kftmesveranstailtungen, haben in der letzten Zeit
einen derartigen Umfang angenommen, daß auf An¬
ordnung des Landrats de Polipibehörden Erlaubnis
für daS Abhallen von Tanzluftbarksiten jedweder Art,
nicht mehr erteilen dürfen. Me Erteilung der Ge-
nehinigung ruht nur in den Händen des Landrats.
Auf Anornung des Regerungspräsid enten darf an
Sonn - und Feiertagen im Oberwesterwaldkreis, sowie
an den vorher- und nachgehenden Tagen kein Schnaps
ausgeschenkt werden. JÄer Gastwirt muß be. Eirr-
holung der Erlaubnis zur Abhaltung einer Tanzlust-
barkckt eine Bürgschaft von 1000 Mark hinterlegen
mft der Verpflichtung, das Schnapsausschankverbot
genau .esinzuhälten. Jede Tanzlustbftrkrit nm in
Zukunft durch zwei Gendarmen überwacht werden;
Den Wirten, die dieses Verbot übertreten, oder auch
nur die Polizeistunde überschreiten, wtzd das Lokal
sofort geschlossen.

fd. Frankfurt a. M., 20. August. Ls ist aller
möglich.  Heute ftüh schlag 4 Uhr verließ der
Nachtwächter einxr Autogarage in der Gntleufftraße
die Halle. Pünktlich fünf Minuten später erschienen
Diebe, kurbelten das fast neue Auto an und fuhren
mft ihm davon.

fd. Frankfurter Warenbörse. (20. August.) Der
zum ersten Mal« abgehaltene Lebensmittelgroßmarkt
nahm bei starkem Angebot von Hülsenftüchten, Reis¬
mehl, Reis und Oel einen befriedigenden Anfang.
Auf dem Textilwarenmarkt hielt das Geschäft in
Winterwaren weiter an , jedoch stoßen sich die Kun¬
den ai« den hohen Preisen, während die Fabulanten
wegen der hoh n Löhne und der wachsenden Steuern
an einen Preisabbau nicht denken können, vielfach
sogar Preissteigerungen vornehmen muffen, da die
Rohstoffe infolge der sinkenden Valuta in die Höhe
zu Lettern' beginnen. Man bezahlte für gute Herren¬
stoffe 120—150 Mk., für Cretorrnes 13—14 Mk.. für
Rohnessel, französischen Ursprungs, 12,50— 13,— RU.,
für Kammzeuge 120—140 M . Alles für einen Me¬
ter. Lebhaft gesucht, aber knapp war, ««Aermelfutter,
Rauhwaren zu haben, dagegen lagen in leichten Wa
r-m gute Angebote vor. Die Lage ans dem Chemi¬
kalienmarkt hat sich nicht geändert, ebensoivenig die
Preise . Der Papiermarkt brachte «w-hreve Arrgebote
von Zellulosepapier, Rotatwnspapier und Stroh-
Papier.

fd. Bad Homburg v. d. 20. August. Der
Wunderdoktor von Homburg.  Der Her-
ausgeber einer Frankfurter Wochenschrift hat in
seiner hefigen Wohnung, Rosengarten 8, eins Heil¬
anstalt für Kranke jedweder Art errichtet, die sich in
immer steigendem Maße gewaltigen Zustroms aus
Nah und Fern erfteut . Der Andrang fft derartig
groß, daß «nan stunde««- ja mariche tagelang «rorten
müssen, ehe sie bei dem Wunderdoktor, der durch
Handauslegen UTtb andere suggesrv. Mittel die Leute
von jahrelangen Leider« aller Art zu kurieren sucht,
an die Reihe komrnen. Von glaubwürdiger Seite
wird versichert, daß der Hellkünstler schon geradezu
Wundcrkuren an seinen Patienten vollbracht hat, in
erster Linie an Gelähmten.  Frau Fanra will
sogar wissen, daß er Blinde sehend machte. Für
sein« Täbgkeit erhebt der Mensch-infreund keine Ge¬
bühren. Er fühlt sich, wie er irr seine««« Matt ver¬
kündet, von Gott zu diese««« Werk berufe««.

sd. Offenbach, 20. Aug. Fünf Millio¬
nen Steuern hintie r zoge  n. Der Holzhänd¬
ler Martin Stöcker dessen Vermögen wegen Nicht¬
bezahlung der Kriegssteuern beschlagnahrrtt .st,
schuldet dein Steuerf .iskus 4 933 000 «lllchcjk. i, Da
der verehrte Herr Stöcker sein ganzes flüffiges Der-
rnögen mft nach Holland genourmen hat, hat die
Bezirksstelle auf die aus seinen Häusern eingehenden
Mete , Beschlag gelegt. — Wieviel ert&re mögen
noch gestöckert haben.

Lüdinghausen, 20. Aug. D e r M ö r d e r
de« 20 Jahre alten Elff-abeth Voß, die in der Nacht
zürn 19. Juki auf dem Heimweg vorr einer Festlich¬
keit rücköings durch irren RevÄivorschuß gelötet
wurde, ist in dem 16 j ä h r : gen Arbeiter Anton
Schnieder aus Sueffen bei Offen festgenmmnen. Er
hat die Tai eürgestcmden.

Düsseldorf, 20. Aug. Gegen den Lohn-
a b z u g. Bai der A.-G. Dyckerhoff und Widmann
in Düsseldorf war kürzlich wegen des Steuerabzuges
»in Streik ausg brachen. Me Firm « vertrat den
'Standpunkt, daß die Stcuerftage ncht zwischen Ar¬

beitgeber und Arbeitnehmer, sonder« jwffche« der
Regerung und den Steuerzahlern geregelt werden
muhe. Dlestezügl'a/e «v.rp..ndlungen der Arbeiter
mit der hiesigen Regerung haben zur Beendigung
des Sto rks geführt. D .e Arbeiter haben sich.mit
dem zehnprozentigen Steuerabzug euwarstanden er¬
klärt.

ch Düsieldors, 20. Aug. Die Räuber der
StatiouSkaije.  Die Eisenbahndirettton Ell>«r-
seld setzL für de AuSfinffgmachung der zwei unbe¬
kannten Personen, welche den Verwalter der Sra-
tionskaffe Düffelbors (Hbf.) am Mittag des 30. Inn.
überfielen und dabei ruud 667 000 Mark raubten,
eine Belohnung von 5000 Mark mus. Für die
Mederbeschaffung dis geraubten Geldes werden 10
vom Hundert bs zum Höchstbetrag von 25 000 Mark
zugesagt.

ch Letmathe, 20. Aug. Verbrannt.  Auf
den rhernlsch-westfälffchen Kalkwerken bei Letmathe
stürzte em L9jähriger Arbeiter beim Nachfülleu von
Kohle und Kalk in den brennenden Ofen, Gr ver¬
brannte bei lebendigem Leibe.

ch Berlin , 20. Aug. 80 000 Mark ver¬
jubelt.  Ein jugendlicher Defraudant und Lebe¬
mann , der die Tsltower Kwissparkasse um 80 000
Mark geschädigt hatte, mußte sich letzchin vor der
Strafkammer des Landgerichts II , Berlin , verant¬
worten. Es tvar dies der erst 20jährlige Student
«nd Hilfsarbeiter Wilhelm Hünrcke  aus
Rowawcs . Der aus guter Familie stammende An¬
geklagte war als Hilfsarbeiter bei der Nebenstelle
StegÄtz der Tettower Kr ĉhssparkasie für ein Gehalt
von 300 Mark monatlich tätig gewesen. Am 3.
April erhielt er 30 000 Mark mit dem Aufträge, das
Geld zur Post p bringen. Da die Post an dem
Sonnabend sehr überfüllt rvar, nahm er das Geld
mit wach Hause. Nach seiner Angabe habe er sich
verleiten laffen, am nächsten Tage aus die Rennbahu
zu gehen, wo er 4000 Mark versp hlte. Da die
Entdeckung unausbleiRich war , eignete er sich am
6. bezw. 7. April nochrnals 30 000 und 20 000 Mark
an und fuhr danrit noch München. Hier spielte er
in den Bars und Mchtlokalen den reichen Lebernanr«
und hielt sich auch eine FveuMn , der er Brillanten
und andere schöne Dinge scherckte. Me Folge war,
daß daS Geld in kurzer Zeit verjubelt war . Die
Kreissparkaffe ist um den vollen Betrag von 80 000
Mark gcschädigt. Das Gerichjt erkannte auf « n
Jahr Gefängnis.

Vermischtes
Das Lebe« in Zahlen. Der Rückblick auf den

Lebenslauf des Menschen, der das bibksche Alter
von 70 Jahren erreicht hat, hat von jch«r zu Be¬
trachtungen der verschiedensten Art Anlaß gegeben.
Jetzt hat sich auch die Statistik dieses dankbaren Stof¬
fes angenommen, und eure in „Uirber Land und
Meer" veröffentlichte interessante Tabelle veranschau¬
licht uns , auf welche Weffe der 70 jährige Durch-
schnittsinensch fein Leben verbracht hat. Mehr als
ein Drittel seines Mrseins, nänchch 25 Jahve , hat
er der Arbeit gewidmet.

Me nächstgrößte Zeitmenge, nämkch 20 Jahre,
hat er dem Schlafe gewidmet. Die Vergnügungen,
die er sich gegönnt hat, nahinen l 'A Jahre in An¬
spruch, «mb auf den für d.e Gesundh:it so «wtwen-
digen Spaziergängen hat er 6ich Jahre verbracht.
Das Sichanziehen und -ausz ehen ist noch diiffer Be¬
rechnung eine recht zeitraubende Tätigkeit, denn Hw
Siebzigjähffge hat ganze 2K Jahre Toilette gemacht.
Atz gleiche Zeit war dem MüßigMng geweiht. Auch
das Effen ist eine zeitraubande BeschäftiMng, denn
zwei ganze Jahre lang hat er gebraucht, um sginem
Körper die notweirdigeu Speisen und Getränke zu¬
zuführen. Andere tägliche Tätigkeiten, die in -einem
70jährigen Leben erkleckliche Zeitmeugen verschlingen,
sind das Waschen, das neun Monate beanftrucht, das
Rasieren, auf das sieben Monate veawendet wurden,
das Telephonieren, das fünf Monate in Anspruch
«intim , das Naseputzen, aus das vier Monate , und
das Zähnepntzen, auf das p >ei. Monate verwendet
werde« .

Berei « sk « lendex
Kathol . kaufmL » n. GehilfiNueu - und

Be «Mtirrnsn -Beretu
Mittwoch, 2» 8 0, » llbr Usremsabcnd. Besprechung

über Herbandstsq in BieKbode«.
Freitag . 27 8 Turn abend mit E äi gspiel-Uev unxe«.

Beginn pünktlich um Sh, Uhr.

«SoÜeSdkvpordmt- - i»
w Prarrk.rche zrr» hl. Ma ».,aus

lS . Eoriukog «ach Pi «« «̂ en, ds.« 22. AnZ«H 1-20.
8' , und 7 Uhr pl. Meffen ; 7^. Uhr ArLhmche: S

ihr Lchuimeffk; !0 Uhr Hochamt. Nachmittag 2 UchrA-b»<fu.
votteSdlttstotbttMt« tat svaugrlffch«» Gemeind«

12. Sonntag nach TrtnttattS.
»ormitlazS 9h, Uhr: Predlgtgottesdienp. “1*11 Uhr

Ltzrtfie»l«-»re für die mSunltch» J «gc»d.
SotteSdirultordnungin «iüdtaahuftem

Sonutag , den 22. Angust tdrs.
VAhr  Früdmfff» *u der Barvaraklrche, S Uhr Kin-

dermeffr in der Jodsnnistirche , t  vhr «i in dar
Barbarattrche. ß'l, Uhr Hochamt mit Predigt in der Ja-
hannisktrch». Nachmittags 2 Uhr Ctzrtstenlebre in »er
Barbarakircho. danach Beerdic»-ig des f Otto d« la
tzaye. Mo »tag 7«/« Uhr ElequirauM« für denselben.

Rüchste« Sonntag Fest des Kirchenpatrons.
ObluvEost « « takhrilismtatg

G»«««r»z . de» 2 >. S5sg«fi 19SV
Asrgrns vud 9 Uhr M Nachmittags

I Uhr sakramentalischö RoienkranzqndalhtMit Predlg«.
la Bttochtah

Gnangs lisch ? Ktrch «.
12. Sonntag «ach Trinitatis.

HormtUazS 1» Uhr MredtgtgotteSdtentz. K>.,Lette für
die Anstaltou Bothel bei Birlefeb . Aachmittag« 1^ Uhr
»hrtstonlohr« für »i« Ju -tafraue«.

AdmdS 7*/, Uhr Jü «zttngsverei« .
Satholifchr Rieche.

Sonntag , dcm 22 Aug. ISSV. IS. Soontag n PsrngAx«.
7»/^ Uhr (ausnahmstveise) Frühmesie, 9 Uhr 2. heil.

Messe. 10 Uhr Hochamt, srargmtttags 2 Uhr Ltzriste»-
lrhr, und Andacht.

Leranlwvrtltch für dl, L-eyrtsiieitung:
Otts Richard Wanntnger.

Für de« Anzeigen- und Reklametett: M. N«» fch.
Drück und Vertag d«r Buchdruckrrei Fr. Echtjol

(Inh.: Fr. Rohr- sämtlich tn Oderlahnftri».
'iW'ifiTy iimrei'"~r T~T" nr TiTTtT.r -' -nirirrTrr .-~ -~-

Bekanntmachung
Betr . Kommiffionärbestellmrg.

Ftir das Wirtschoftsjohr 1920 sind für den Kreis
St . Goarshausen als Koinmisiiwnäre vertraglich ver
pflichtet:

1. Die Firnm Martin Fuchs G. m. b. H, Obev-
lohnstein.

2. Die Firina Karl Buns in Nrederlrxrllmtnoch
und zwar die Firma Fuchs für die Gemeinden: Auel,
Berg, Bettendorf, Bornich, Braubach, Buch, Camp,
kasborf , Laub, Dachseirhaufen, Dahlheim, Dörscheids
Ehr , Endlichhofen, Eschbach, Fachbach, Filsen, Frücht,
Gemmerich, Himmighofen, Hinterwald, Holzhauseu,
Hunzel, Kehlbach, Kestert, Lierschied, Lyckorshausen,
Marftnfels , Miehlen, Mtelleu,, Nastätten, Nr»der-
bachheim, Niederlahnftein, Nievern, Nochern, Ober¬
bachheim, Oberlahnstein, Obertiiefenbach, Oelsberg
Osterspai, Pissighofen, Prath , Ruppertshofen , Sauer-
chal, Weistl, Weher, Winterwerb.

Die Firma Buus für die Geineinden Bogel,
Methordt , Ehrenthal , St . Goarshausen, Lautert»
Lipporn, Münchenroth, Niederwallmenach, Oberwa .-
menach, Patersberg , Reichenberg, Reitzenhain,
Rettershain , Strüth , Weiidenbach, Welterod, Welmst^

Die Einteilung ist nicht nach- G .mo-rkungen, son¬
dern nach dem Wohnsitz des Wgabepflichtigen vorgu-
nommen, so daß ; . B. die AbgpbePflchtigen von
Bogel der Firma Buus zugewiesen sind, einerlei, oh
ihre Felder in Ruppershofen oder Oelsberg liegen.

St . Goarshausen, den 16. August 1920.
Namens des Krcisausschusses des Kreises

St . Goarshausen.
Der Vorsitzende. Nie wohne «.

Bekanntmachung
betreffend

Uebergangsbestimmung für Hafer früherer Enrtes».
Vom 7. Artgust 1920.

Aufgrund den Verordnung über Kriegsmaßnah¬
men pr Scherung der Dolksernährrmg vom 22. Mot

! 1916 (Relchs-Gesetz-Bl . S . 401), 18. August 1917
! (Reichs-Gesttz-Bl . S . 823) uud der 78a, 82 de,
l Rechsgetreideordnung für die Ernte 1920 vom 21.
j Mai 1920 (Reichs-Gesetz-Bl . S . 1028) wrÄebestimmt:

§ 1.
Wer mit dem Beginn des 16. AuMst 1020 Haft«

früherer Ernten , allein oder mst andern Nchrungs-
oder Futtermitteln g mffcht, im Gewahrsam hat/ffl
verpflichtet, chn dem Kommunalverbande des Lagen¬
ortes bis zum 20. Augrrst 1920, getrennt nach Eiiger».
tüittern, anzuzeigen. Hafer, der zu dieser Zeit untc» -
wegs ist, ist von dem Empfänger nach Empfang de«
Kommunalvvr'band anzuzeigen.

Der Sem»«*entgegen
Roman von Magda Trott,

tk ) Fortsetzimg
Rftr erblaHtem Gesicht war Hetmrtt an Lermorens

Seite getreten. Sie aber rührte sich nicht. Sie schien
überhaupt dir einige , die bei den Aeußerungen des
Geheünrats völlig glsrchgüNg geblieben «Var.

Am leidenschatlichsten von allen war Helnnu er¬
regt. Sein Weib, seine geliebte Leomwe wostte. fort
von ihm? Aber war es eigentlich ein Wunder?
Hatte er «ckcht stzrs nur neben chr gelebt? Eine Ehe
war chr Zusamnienleben niemals gewesen. Das
mußte von jetzt an awders werden. Der Vorsatz
stand fest in seiner Seele Er würde das Herz seines
Weibes zurückgetvinrren, dann kam auch fiir ihn viel-
ßeicht das Glück.

Wieder riß chn die Sttnune des Vaters aus sei¬
ne» Gedaken. „Von jetzt an steht Leonore unter
«einer besonderen Aufsicht, solange bis sie gelernt
8<n , was ch von ihr verlange "

Da >var es Helmut, als siele ein effiger Reff auf
dvs Leine Blümchen der .Hoffnung, das in seinem
Jmrern emporsproßte. Ein kalter Schauer, duchlief
feinen Körper — jäh erlosch dr Glanz in seirren
K«gen.

Ader der Gehffmrat stchr unbeirrt fort : „Durch
dieses Vorkommnis habe ich eingesehen, daß es das
Beste fft, ich lenke die Geschicke meiner Kinder, «vie
es mlr ' selbst für gut erscheint. Sv habe ch be-
schloffen, schon in den allernächsten Tags'n mü Kam-
Meiheffkri von Grvdnow über deine Verlobung,
ElaUS, p ' reden. — Keiner« Einspruch von irgend
Mer Seite . - Me Sache ist abgernocht. — Es ge¬
schieht, was ich sage."

Glich Hmnmcrschlägm sieten Lanzers Worte ans
d.?s Heyz das Sohnes . In chm bäumte sich alles
S ndie.alte, ««lichterne Rchutmg, die ihm seini  ch, Scherben schlug. ®iwc Fl- untre spricht» aus

seine««« Auge, dft siin Angesichtn« lodernbe Gluten
p hüllen schrcn. Und dieser Blick traf den Geheim¬
rat . Auch er war geivappnet. Unter seinen dtrrch-
dringenden kalten Augen erlosch der heiße Strahl
in dpnen des Sohnes . Aber das Blut stieg ihm in
die Schläfen, brauste stärker rmd stärker und Preßte
ihm den einzigen Schrei aus der Kehle: „Ich wA
nicht!"

Mn «varnend-dwheirder Bllck des Gehckmrats
flog zu ihm hinüber. „Es ist so beschlossen! Es fft
auch nicht nötig, daß wir jene Szene von dan«alS
«viederhoftn, Claus . Wenn du nicht «Mst , «vos
klämmert es «nj,ch? Ich fordere!"

Die Brust des Sohnes hob sich in kerrchenden
Atemzügen. Er wollte reden nnd «vogte doch nicht,
jene Antwort p geben, die ihm das Baterhcms für
immer verschloß. Die Blicke der beiden Männer
kreuzten sich wie geschliffene Schwerter , aber noch
unterbrach kein Laut die atemlose SMe . Kbiner der
Anivesenden «ragte zu reden.

Da erhob sich Leonore M «z langsam aus ihrem
Sessel. Rütt schleppenden Schritten ging sie aus
Claus p und legte chm die Hand auf den Arnr.

„Du warst mir immer der Liebste, Claus . Ich
ftirchte, daß auch du her in diesem Hause seelisch
zugrrrnde gehst, wen«« du jetzt nicht Mann bist. —
Sieh mich an ! Sieh , tvas dieser Btann a«is niir ge-
unrchl hat. In der Stunde der Enffchcidung aber
denke cur mich, die sich doch nicht bezwingen ließ.
Me stärker war als jener, der glaubte, sein Wort
'kinnra miich beugen. Beugen nicht, wohl aber zer-
breckien. Denke an meine Worte, Claus , ehe es für
dich zu spät fft. Ich kann dir wohl einen Auffchub
erwirekn. Ich werde es tun , dann aber m««ßt du
handeln. Vielleicht, daß «nein Opfer dich erweckt!"

Leomwe hatte ganz langsam gesprock«e«r, mit mo-
«wtoner, verschlechrter Stiinme . Nreinand hatte sie
unterbrochen. Gin unerklärliches öftfühl der Läh-
rmlng war "cber alle Aittoeseudm gekommea«. Selbst
der (8«seir>«rat loimt» sich üüfts Gmpsind.'ns r«icht

erwehren, schüttelte es aber mit aller Getvalt ab.
„Umerlaffen Sie Ihre Raffchläge, Fran Schwie¬

gertochter. Versuchen Ne es nicht, Ihr Unkraut in
mein Weizenfeldp säen. Ich lasse es nicht ausgehen.
Nun p dir, Clans ! Ich hoffe, daß du nicht? mehr
gegen die Verbindung einzuweube«« hast uuo nur die
weite« n Schritte überläßt ."

Claus hörte die Worte kam. Er starrte nur auf
Leonore, deren fast tote Augen ftst auf chn gerichtet
toaven. Er hörte chre rätselhaften Worte, die er sich
nicht erklären konnte. Sann und sann.

Für den Vater fand er keine Antwort.
Früher als sonst tteirnte man sich diesen Abend.

Keiner fand mehr die rechten Worte p einer all¬
gemeinen Unterhaltung. Helmut geleitete schweigend
fgine Gattin hinauf, aber als er sie. bat, noch einige
Augenblicke bei ihr bleben zu dürfen, da ivehrte sie
«nit einem sonst verklärten Lächeln:

„Ich will «rcht Unftiedm« bringen ztvschrn dich
«cnd deinen Vater . Von morgen an weidet ihr euch
wieder näher kommen. Wenn du mit chm fat
Freundschaft leben willst, bars in deinem Herzen kein
Platz für Leonore sein. Aber für deich' Worte
brüte Abend danke ch dir noch. Ich nehme sie mit
auf den Weg, Helnutt, «venn ich der Sonne eutgegen-
gehe."

„Ja , Leonore, eurer sonnige«« Zukrmst entgegen.
Da stvollen wir hoffvn."

Sie schaute ihn lange an . „Ja , fiir nnch. Viel¬
leicht auch für Claus . Aber niemals für dich, Hel¬
mut. Das fft das einzige, was mch arff memnn
Weg traurig stimntt."

Er zog sie an sich. „Sollte - tz nicht an die liege««,
Leonore, daß ch das Glück kennen lerm ?"

Sie nlckte versonnen. „Kann seu«, Helnutt.
Schlaf «vohl! Und denk.« meitter ncht gar p sehr
in Haß und Berochtima."

Sie e«rtjchlüpfte ihm, und er hörte, «nie stt den
Ri g-I vorschob. Do glitt ein leises Lächeln über

fern Gesicht. „In Haß und Verachtung? Ich liebe
dich ja, Leonore! Mit dir gem.insarn führt auch mein
Weg d?r Sonne entgegen."

Noch n e war Hclmttt «wt -ehten« solch frohen (N-
fühl  nach der MauusakPr gefahren, «vie heute. Ob¬
wohl er Leonor: früh  ncht gesehen hatte, weil sie
stets noch schlief, wenn er sein Heffn verließ, wußte
er doch, daß sie ihn heute Mittag mit ? new fteund-
icheir Gesicht ernpsinrgen würde. So jchnre er die
Stunde herbei, die ihn wieder heimrief

D .e Arbeit ging ihm nicht recht von der Hand;
immer wieder spraiig er auf , lief unruhig hin uud
her u«rd gedachte seines Weibes, das sich jetzt tvcchl
erst uom Lager erhob Ob .sie auch sem«w gedachte*
Ob sich endlich in >hre«u Herzeir das leise Verlangen
regte, mit dem lffatten gemeinsam cku neues Lvbe«
P beginnen? Dis Ereignisse des gestrigen Tage«
sch enen das Licht der Erkenuttris in ihre Seele ge¬
bracht zu haben.

Die Erkenntnis dessen, daß sie geliebt wurde, l«eiß
geliebt, wenn auch der Gatte nach .außen hin e'm
kühles, korrektes Wesen pr Schau trug.

Das Klüngeln des Telephons riß ihn jäh au»
jenen Träumen.

„Herr Doktor." flehte eine träneuerstickte Sttrnura,
„ich weiß nicht, was mit der g«räd-̂gen Frau fft. S»
schläft noch immer. Nieuratrd kann sie erwecken."

„Waren Sie in ihrem Zimmer ?"
„Nein, Herr Doktor, die Tür fft verschlossen."
Helmut warf den Hörer ««uf den T 'sch, ergriff

Hut und Mantel und rief nach dein Wage««. Aue
fieberhafte Unruhe h.mrächligte sich seiner^ Die Ab¬
schiedsworte Leonorrns von gestern Abend klangen
plötzlich in sem Ohr . Em schwerre Druck legte sich
arff fei« Herz. Immer mehr trieb er den Fahr«
zu« M .' an, und als das Aitto endlich hielt, sttrrssft
er die Treppe.«« zu seiner Wohntrug empor.

(Fortsetzung folgt).



Die Anzeigeplicht erstreck! sich nicht auf
a) Vorräte, b:e iw Eigentum deS Reiches oder

eines Lande- stehen,
d) Vorräte, di« an Eigentum der Reichsgetveidv-

stelle, G>schäftsabterlung, G. m. b. H. oder der
Bezugsveremigung der deutschen Landwirte,
G. m. b. H. stehen,

c) Vorräte, die bei einem Besitzer insgesamt fünf
Doppelzentner Echt übersteigen.

Die Kommunalverbände haben der Reichsgetreide-
fteBe nach einem von dieser festgesetzten Vordruck bis
jum 31. August 1920 Anzeige über die Anmeldungen
sowie über die in ihrem Eigentume stehenden Vor¬
räte zu erstatten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 80 Abs. 1 Nr.
10 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1920
bestraft.

Trotz der am 16. August 1920 eintretenden Be¬
schlagnahme (§ 76 a Abs. 2 der Reichsgetreideord-
itttttg) darf Hafer früherer Ernten

1. von Tierhaltern an ihr Vieh verfüttert,
2. von Unternehmern landwirtschaftlicherBetriebe

zur Vertreudung im eigenen Betriebe ver¬
arbeitet,

3.  von Händlern aus ihren Vorräten bis zum
25. Augst 1920 verkauft und bis zum 2. Sep¬
tember 1920 geliefert werden.

Unternehmer gewerblicher Betriebe dürfen Hafer
früherer Ernten bis zum 15. Oktober 1920 in chrem
Betriebe mft Zustimmung der Reichsgetrxideftellezu
Hafererzeugnissen verarbeiten und die daraus herge-
strllten Erzeugnisse absetzen.

§ 8.
Die Höchstpreise für Hastr aus der Ernte 1920

stz 1 der Verordnung über die Preise für Getreide
aus der Ernte 1920 vom 14. Juli 1920, Rchchs-Ge-
setzbl. S . 1456) gelten vom Beginne des 16. August
1920 ab auch für Hafer früherer Ernten . Sie gelten
Wicht fiir die nach § 2 unter Nr . 3 zugelassenen Ver¬
käufe.

Der mit Beginn des 16. August 1920 vorhandene
Hafer ftüherer Ernten ist, mit Ausnahme der im
8 1 Abf. 2 unter a genannten Vorräte sowie vorbe¬
haltlich der Bestimmung im § 2, . <m die Reichsge¬
treidestelle nach deren Geschäftsbedingungen zu dem
für Hafer aus der Ernte 1920 festgesetzten Höchst¬
preise abzuliesern. Die Reichsgetreidestelle kann für
Hafer früherer Ernten, der ihr bis zum 25. August
cmgMent und bis zum 2. September 1920 geliefert
«ird . bis zu 850 Mark mehr für die Tonne zahle».

§4.
Diese Vorschriften treten mit dem Tage der Bev-

Atndung in Kraft.
Berlin , den 7. August 1920.

De, Reichs minister für Ernährung und Landwirt¬
schaft !

gez.: Dr . Herme  S.

Wird veröffentlicht mit dem Zusätze, daß die Frist
dm Anmeldung in § 1 Abs. 1 vom 20. August bi»
pm 26. August verlängert wird.

St . Goarshausen, den 17. August 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschnffes.

Niewöhner.

vekanntmachnn - .
De» Aerzteiirrik ist nunmehr veigelegl. D 'e

Nerzts werd-n ihre z>? d»n kranken-
kgffin aw Montag , derr 23 August 1920 wie¬
der ausm'hwßn.

§1 HoM«ha«ftn , d-n 20 August 1920.
Äetsicherrrgä !m< des Krrifts St . Goarshausen.

Der Porfchendr : N i t fo ö 5) a e r.

Bekanntmachung.
Ja der heutigen Sitzung der Preisprüsunqs-

stelle für den Kreis Si . G arshausen wurden die
nachfolgenden Richtpreise für den Kleinhandel fest-
gesetzt:

Obst . pro Bfund
Pflaum n, kleine, runde bis zu 1.— Mk.
Große Eie, pflaumen , 1.30 „
Zwelschen „ „ 0.80 „
Reineclauden „ „ 1.80 „
Mirabellen „ „150  „
Tafe !dirnen „ „ 1.20 „
Wirlschafts-Birnen „ „ —.40 „
Fallobst-Birnrn , m—.2 » „
Wirtschasis Frühäpfel „ „ — .45 „
Tafel Frühäpfel .. .. I .— .
Falltpfel „ „ —.20 „
Gmmachpfirstche(ausgesucht) „ „ Z 50 „
desgl. (unausgefucht)^ „ „ 3 —

GemSse
Wirßng un» Weißkohl „ „ — .40 „
Rotkohl „ „ —.70 „
Mangold „ „ — .20 „
Spinat v „ 1 .— „
Kohlrabi „ „ — 50 „
Sirauchbahneu m „ —.50 „
Stangenbohnen „ „ — .80 „
Wachsbohnen H w  1 50 „
Tomaen m w \  80
Einmochgurken, große 100 Slck. „ . 7.—
Emwachgulken, mittel 100 „ „ , 6 —
Dinmachgurke«, kleine 100 „ „ 5 .— „
Salalgmken . pro Pfund , „ — 70 „ * >
Möhren ohne Kraut * n„ „ , — .50
Endivien Salat je nach Große,

die kleinen nicht über 40 ^
die großen p. Stück nicht über — .80

Kopf-Salul p. S >. je nach Güte bis zu —.40
Zwiebeln p- Ps ^ - » —.55
Frühkartoffeln „ „ „ „ — 44

Eier.
Erzeugerpreis 1,50 Mk pro Stück bei Abgabe

an Händler und Verbraucher.
Händlerpreis l .70 Mk pro Glück bei Abgabe

an P rbraucher.

krankeu.Gesunde welche Essfg nicht vertragen können, dOffen
wieder noch Herzenslust saure, sowie pikante
Speisen , Salate eic . essen , wenn dkise mit

»ubereitet werden« ,

Ooiksr‘3 Küchensausr ist kein Kunstpr«dukt, sondern aus der Natur entstandenem
daher vor allem gesund und bekömmlich , sowie von einem feinen jedermann zusagenden Aroma.

lagen - , Leber - , liieren - und Lungenkranke haben bisher auf Genuss saurer
sowie durch Säure pikant gemachter Speisen , Salate usw . oft verzichten müssen , weil sie Essig
nicht Vorfragen können bezw . Essig ihnen vom Arzt verboten ist . Ge ^km '^s Küchen-
sauer ist aber Kranken sowie Gesunden ohne weiteres zuträglich»

Vielfach wird auch sogar beobachtet , dass durch Küchensauer der Appetit angeregt wird
was im besonderen wiederum für Personen , die zur Kräftigung mehr und abwechselungsreicher

essen sollen , von grossem Werte ist.
Küchensauer wird auch gegenüber Essenzen mit ausgeprägtem Sondergeschmak bevor¬

zugt , weil Küchensauer ein absolut zusagenden Geschmack und Geruch besitzt.
Wer Oetker ’s Küchensauer — sei er krank oder gesund — einmal versucht hat , wird es

nie in seiner Küche missen wollen und es überall an Stelle von Essig oder andern Essenzen
verwenden . Küchensauer ist auch für Einmachzwecke vorzüglich geeignet.

Oetber’s Kttchensauer
ist in den einschlägligen Geschäften erhältlich , Preis Mk . 3.50 (der Inhalt einer Fiasche ergibt
2 bis 3 Weinflaschen gebrauchsfertige Säure ) wo nicht , schreibe man direkt an die Firma:

TrocKnuigswerRe Oetker&Co. fi.raJ. ll.Jle ei eil

50SB*BK7 .'Siß;*-"

$ ri -iw

Zum provibiooBwcisenVer
kact resp zur Mitnahme toi.
Wascbmitttln , Wâ un-, Hof-
n >d Ledfifetten , soww von
Sein hcronie, BohneiwaU)-
und a-‘d*reu Artikeln fccI;*-
ich, b i Land ». Gastwirte.-
Hotelier “- FuhihahereicE
Fabrik - n. lndu -triebctriebec

als »ach bei Händlern
gut eis geführte,

redeoewaBdie Herree
als Provisioisreisesde
Zuschriften sind zu richtet

an SR, Herrman » )
Chemische Industrie

„Hansa“, Hamburg,36 Kan:-
mannshaus 533H

Zopffabrikatior
ZSrtf sowie all«

Haararteeites werden
gut und billig angefertig
bei Verwendung von eigs
nem Haar,
Auagekämmtedaart
werden zu den höchst?»
Preisen angekanft
Dietrich Lips , Coblea;
Damen- und Herrenfriseur

Löhrstrasse 133.

Pflanzen
hat ab so geben 5622

Josef B5 hm,
Niederlahnstein , Fa rg 6.

Bestrafungen wegen Uedertretung der Nicht-
preise werden künftig im Kreisblati öffemlich unter
Namensnennung bekannt gegeben.

St . Goarshausen , den 14. Aua. 1320.
Der k. Landrat
Niewöhner

llkM gegen iroimurfeen.
Die Ausaabe erspigi am Montag , de » 28.

st. Mts . von 8 Uhr ab bei Meitler  Witwe
und T o l l o vnd zwar für dir noch Rückständigen
der Buchstsden A —M , dir der der letz en Aul¬
gabe nicht berücksichtigt werden konnten.

Ferner noch der BuchstabeN gegen Streichung
der Nr . 65 der Lsbensmittelkartr.

Oberlahnstein, den 21. August 1920.
Der Mckktstra!

RarksWoersorgNAg.
Die Stadt wird zur Zelt reichlich mit Früh¬

kartoffeln beliefert. Es ist daher mSglich, daß
jede Person ein größercs Quantum erhalten kann.

Am Montag ist wieder Ausgabe am Güter-
bahnhof und werden die Buchstaben, welche tum
Empfang der Kartoffeln berechtigt sind, am alten
und « ene « Rathans durch Anschlag brLannr
gemacht.

Oberlahnslem. den 21. August 1920
Städt . Le bensmittelGWt.

Amtliche Bekanntmachung
Laut Beschluß der PreiSprksungskommijsion

ist der Richtpreis für daS Ansertigen eine?
f«che» Tuch-Anzuges ohne Zutaten »on 312 50
Mark aut 250 Mk. herabgesetzt worden.

Die Schk-.eidrrmeister der Stadl Oberlahnftein
sind angehalten, diesem Preis ihre Berechnungen
zu Grunde zu legen Bei dieser Gelegenheit we. -
den die Geschäftsinhaber und Gewerbetreibenden
nochmals darauf hingewiesen, daß sie den durch
ein besonderes AuSweisschrei-»en beglaubigten Mit¬
gliedern der Preisprüfungskommission jeder Zeit
über alle GeschäftsangelegenheitenAuskunft ertei¬
len müssen. Die Bürgerschaft wird gebeten, alle
Ueberschreitungen der angesetzien Richtpreise un¬
verzüglich zur Anzeige zu Kr,ngen.

Vbertahnflrtn , de» 20 August 1»» .
Bertram,

Vorsitzender der Preisprüsunaskommissio».
Gal » » » ß« ach » » >

Am 9tMtI | , de » 23 . Amft 192 « ,
»„ mittag » 10 Uhr

komme« auf dem Hofe deS Rathauses altes Ei ->
chenhalj (geeianek für Möbelfabtikati»«), sowie
»echschtedeues Stammholz (Scheerbäume) »ff-nt-
lich meistbietend zur Berstetgerur g.

Riederlahnstein, den 19 August 1920
Der Magistrat.

I . B. : Dr . Dahlem.  Beige »rdnet -r.

Ich moche wiedelholt darauf aufmerksam, daß
es sich uw solche Preffe handelt , die bei der Ab¬
gabe von dem Kleinhändler «n den Verbraucher
nicht überschritten werden -dürfen . Ich habe eine
scharfe Ueberwachung der Emtzallung der Richt¬
preise angeordner. Das Publikum wird gcbeien,
tatkräftig hierbei miizuwiikru. Etwaige Anzeigen
wegen zu hoher PreiSforderung find an die ört¬
liche Preisprüsung ^stelle oder an das Landra »Sami
uzureichen.

Die Anfuhr von Schutt , Müll und Keh¬
richt hat nur am Mittwoch und Samstag j-
der Woche zu erfolgen.

Nblagern »o« grißeren Mengen Schult kind
beim Bürgermeisteramt »nzuwekden und müffen
deren Unweisunzen befolgt Werden.

Die Ablagerung Hai nur an der hierfür de.
stimmten Stelle zn erfolgen.

Zuwiderhandlungen w'/ d̂en strengsten« bestraft.
iftlederlahnstein. den 19 August 1920.

Der Maaistrat:
I . V. Dr. Dahlem.

Bokauutmachuug.
Ju den nächsten Tagen treffen wieder

ein und können beliebige Mengen obgegeben werden.
Bezugsscheine «frdeu aus dem Bürgermeister,

amt Zimmer 3 ausgegeben . woselbst auch Bezah¬
lung zu erfolgen hak.

Riederlckhuftein, den 20 August 1920.
Der Mogiftrat

Oksstttliche iglmsi.
Die «och rückständige Nachiragsuwlaae srfr

GemeindeeinkswMenstener für das Reck-nungsjahr
1919 ist dis zu « 23 . Autzust zü enkrichtm, un=
dernfallS zwangsweise Beiireibung erfolgt.

Mederlahn stein, den 18. August 1928.
Die Stadtdaffe

VetmtmihW.
Bis zum 15. Juli d. Js . waren alle über 25

Stück Labakpflanzen betragende« Pflunzungen feie
fer Art mit Tahrkksteuumeidungen , die bn den
Zollämtern und Gemkindedehördeu unentgeltlich
za habe« sind, snzumeldeli. Nach diesem Zeit-
punkte bepstanue Grundstücke fi^d spätestens bis
zum drinen Tage nach der B -pflnupma anzvmd,
den. Nichtanmeldungea ziehen Strafe nach sich.
58 »5s Haupkzollaml Oderlahnstei « .

Knegervereii Kimtsclil
Oberiahnstain

Den Kameraden wird zur Kenntnis
gebracht , dass unser lieber Kamerad

Derr Peter Jung
plötzlich aus dem Leben geschieden ist.

Versammlung zur Beerdigung am
Sonntag , nachmittag 3 l/4 Uhr bei Ka¬
merad Schoth.

Der Vorstand

ME

»steiu.

GermaBlasail oierlaloslli.
Sonntag , de » 22 . August 1920, von 4 Uhr ab:

Gr.Tanzvemnigen
Es ladet ergebenst ein Karl Schotb.

Gleichzeitig empfehle ich:
Ia .Dortmunder Union -Bier
Waldwirtschaft Aspich

Sonntag , do « LL . Aug . von 3 Uh «* ah

üressBS Tmetaip
wozu freundlichst einladet

Herrn. Klein.
Restauration Grenbach.

Sonntag , den 22. August 54154

laiz -OeriBiies.
Tax &aseii

erlerne » Sie schnell u ungeniert eintet sowie
in Gesellschaft

Kursus für Anfänger , sowie in mod *rnen
Tänzen . Anmeldungen zu jeder Zeit.

— Kleiner Tanz -Saal in eigenem Iluuse . —

Philipp Dein et , D302
LL. Go £.rs»hi >tt!»eu , Ktif iaitb STJ

Die Beerdigung des verstorbenen

Herrn IVIicnad SgÜ
findet am Sonntag , den 22 . August,
na«hm 3 Uhr , von « artinstrasse
aus statt.

Unterzeichnete
e;klären für den von der Preisprüfungskom¬
mission festgesetzten iSi <fSs,tp **a »S einen ein¬
fachen „gut “ geatbeiteten Sakk ®-Anzug unmög¬
lich machen zu können . Bei der Bezirkspreis-

prüfungsstelle ist

Einspruch erhoben.
August Badur
Job. Didian
F. Erlmann
Julius Fein
Casimir Graetzer
Job. Herber
Job. Frank

Mannebach .
Eduard Mayer
Job . Siein
A. Sucby
W. Strard
Joh . Stein I
R Winkier.

| Zaimpraxis
( J . Schmidt , DeillSl

| NiederbUmsiein, Lanoflasse so.

il

Steuer-Erklärungen
zum Reichsnotopfer

fertigt diskret an

J. M. Ludwig , Oberlahnstein,
Miirchßasse 2.

Spreche tundea:  Werktags nur aachnuttags,
Sountags vormi .tag.s.



Todes- Änzeige
Am 18. August entschlief in Wetzlar piötzlich und unerwartet infolge

eines Herzschlages mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Peter Jung
im 45. Lebensjahre.

Zollassistent

In tiefer Trauer:

Frfto Agnes Jung geb. Bollinger, und Kinder.

oberl &bnstd ®, Brauweiler , Hamm und Cöin, den 20 , August 1920.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 22. August 1920, nachmittags 3*/4 Uhr
in Oberlahnstein von Adolfstr. 50 aus statt . Das Traueramt wird am Montag morgen
7 Uhr in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein abgehalten . [5660

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute morgen starb unsere liebe Mutter

Frau Ww<dar! Ranch
Sophie  geb . Hör,

nach schwerem Leiden im Alter von 74 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Max RaueM,
5659 Mar. Oberstabsingenieur a. D.

NIEDERLAHNSTEIN , 20. 8. 1920.

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 23. 8. 1920, um 3>/s
Trauerhaus in Niederlahnstein „im Mittelgesetz“ aus.

Von Trauerbesuchen und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Frauen und Töchter !:
Am Donnerstag , den 26 . August beginnt im kathol . Gesellenhause,
Obs rlahn stein,  Wilhelmstrasse (kl. Saal , I. Etage ) für Oberlahnstein Jnd
Umgegend auf vielseitigen Wunsch für jüngere und ältere Damen unter fach¬
männischer Leitung ein einmdipr , gründlicfi bildender

FIs©hd@ck- und S@rvi©rkursus
in Verbindung mit gesellschaftlicher Bildungs - und Umgangslehre

WflS lehrt der TClirSIlS ? Aastandslehreimgesellschaftl . Verkehr,
T •! D v „ ' ' Gästenempfang, Titulaturen, Einlad-

angen. Toilette, Besuche Veranstaltung von Festlichkeiten, der Kaffee- u. Teetisch
das Kränzchen, der Damentee, der Herren- und Damentee. der Frühstückstisch , Servier-

für Haus^ auundBediente .• Wie sollen wir essen ? Der Mittag- u. Abendtisch,
Hochzeitstafel, Reihenfolge des Essens .• Das Schmücken der Tafel? das Servieren.

Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel .' Serviettenbrechen usw. .• Der
Lehrgang erstreckt sieh auf theoretischen und praktischen Unterricht
: : und wird letzterer mit allen dazu gehörigen Tafelgeräten erteilt

Tagaskacsns 3 l/2 Uh «% Abendkursus 7 Uhr . Honorar 25 Mk„ zahlbar
bei beginn . Erster Unterrichtstag:  Donnerstag , den 26 . August . An¬
meldungen am gleichen Tage v. 2 l t Uhr ab in obigem Lokal. Notizbuch mitbringen

Dl « Karsasleitang : Frau Louise Beineking, |Lefarerin
Lehrreich I Lebr-Iustitut für zeitgen ässe Frauenbildung. Bildend!

liilii .1
für Vormittags gesucht
Wo sagt die Geschäfts
stelle. |5g49

Für unser Ladenge¬
schäft suchen wir eineVerkäaleriiL
Konsum , u , Sparge-
nosaenschaft Brau-

buch.
Offerte sind zu richten

an Herrn Geschäfts¬
führer Ant . Heiler

Braubach Fallierst . B»

Bäcker
und Konditorgehilfe
sucht Stellung. Nähere? in
der Geschäftsst. [6647

Ruhige Familie (Mutter
n- Sohn) bisher Dienst¬
wohnung innegehabt.
Sohn nur vorübergehend
zu Hause suchen 2
Zimmer und Muhe.
Offerte u T. F. 5661 an

die Geschäftsstelle.

D Für die ans anlässlich unserer VERMÄHLUNG
D erwiesenen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
M sprechen wir hiermit auf diesem Wege unseren herz-

liehen Dank aus

j§ Hermann Hehner und Frau
M Lydia geb . Dietz
M
M St Goarshausen a. Rh., Hotel „Hobenzoller “.

M =

Krankel
von Scheid , Homöopath
wohat Oobfemz , Vikto-
riastr . 23, Eeke Viktoria-
a. Öch!»?9str, neben Hotei
E a g e 1— Telefon 2138 —

IWF” Behandlung
alter Leiden , auch

Beimleiden . -WW
Sprechstunden tägi . von

9—6 Mittwochs von 9—12
Sointags von 9—I Uhr.
— Ulic-Untersuch ungen -
Quantitative sowie qnalita

tive Bestimmungen.

Griindl . konseivat.

{laner-Unterricbl
wird erteilt

Willy Krlons
Wilhelmstrasse 11.

Erdbeer-
Pflanzen

kräftige verschalte Ware,
har ahzugebeis die W. 12

Kreisgemüsebau-
stelle Nastätten,

Taunus.

Licimpitihass
„Lahn stein .“

Mfeäerfaäaslsla. *2« Nassauer Bai.

Nur noch heute Abend 8 7* Uhr:

Das Herz vom

I

Gebirgsdrama in 5 Akten.

Morgen Sonntag:

Der rele Hüter
Hauptrolle : ELLEN RICHTER.

Mommentalfilm in 5 Akten.

Heute Samstag und morgen Sonntag:
Deutschlands bester Komiker

Lodi Müller
Witz! Humor! Lachen ohne Ende!
Zu diesen Vorstellungen sind d:e Preise

etwas erhöht

Beginn tägi. 8 '/, Uhr. Sonntags k Uhi.

Silin-ui EDzlamer
«R verkaufaii . Besuch
Sooatag und Montag. Zu
rlrug.  io der Geschäftsst

Eiakanfs-Lager
der Friseur« ist Coblenx,
Flrmungstr 12, Seit !,

Heute bis Montag:

Liebe
Drama in 5 Akten , in der Hauprolle:

MANJA TZ ÄTSCHE WA.

Ausserdem 2 drollige Einakter.

Morgen Sonntag nur von » —8 V» Uhr
nachm.

£11  He Brnii
der WeH
2. Teil.

2 jährige guteSaanen-Zleoe
sofort zu verkaufen. W»,
sagt die Gesobäftsnebenst.
Nastätten , Adolfspl&ti 2.

S Gute bechtächtig»Fahr-Kuh
steht jnni Verkauf bei

Mi. HOIIvr, Auel
bei St. Goarshausen

Lire jung-jrischmelkende

Ziege
7.XI verkaufe *!. VVellmich.

Bamdtr . IS.

Zahn - Ppaxis
Joseph Kern

Oüerlaiinsiein:: aoebstr. 51
geht von Montag, den 23 . August an

legelmässig weiter.

Sprechstunden 9— 11, 2 - 5 Uhr ,5658^

Oluarrm ! Ci Har ri »« J,
Weltbekannt«

Hanbiroer Keule
pro Stück 1,00 Mk.

sowie liiiiiiiscler RaicMaeasier
pro Paket 6.50 » k.

wieder neu eingetrotfen.C«Elmuth
Tabakwar entaandltuig , Oberiahn.steia.

.Alter Nassauer“
feiner , naturreiner Tafel - Branntwein

GUSTAV MMM, leirilDsfein
Telefon 185 Weine — Spirituosen en gros

auf den wir entatehaaiM Verlust

Preis-EnissiooDg
Restposten
Sommer-

Stoffe
für Blusen a. Kleider

per Meter

8
Eine Serie leichte Mk.

Palelols
femden -Tuche

Hemden -Flanell
Hemden - Biber

Schürzen -Zenge
sehr billig.

Für Schneider , Schneider¬
innen u Wiederverkäufer

iteriei- « j®Fier£43“
per Meter “

Eine Serie hübsche

Serge-
Futter

140 cm breit, braun
u. grüa . per Met.

48"
II. ZäMlIi-

Seroe-Foller
140 cm breit,
schwarz, per Met.

55 @0

Herren-Sione
75"marengo u. klein karr.

140 cm breit
per Meter 83,OO

Ein Post««
Hemden-

Flanelle
per Meter ff * .

Herrei jjjjjßo
tiHerren-iTCiiÄBzigel̂J

Eine Serie hübsche

Herren kakie
flnzBge «h«

Elegante schicke

Birsciei-Mm
eatsprechend billiger

Burschen-
Anzüge

Anzüge f.jg.Herren 3
593 475 bis

Sisrt AMziie
für Knaben

Alter 10 bis 15 Jahren

Elegante Knaben-Anzüge
mit h«chgeschl. Schlupflacen a.

Kieler-Anzüge

SeiM-WasMiieB

EtagenGesobäft

STERN
COBLENZ.
lirLsioct

Flrnmsgslrasse
(ela Laden! Karl. :

«yine Schaufenster

Zwiebele
Zentner 40 Mark

role Speisemöhren
Zentner 25 Mark

entlade Montag vormittag  in Ober¬
lahnstein.

Ph«Ott, Rhens.

Zn  misten gesucht.
Eia «dar zweiZlmaer

for l&ogere Zeit. Evtl, mit
Pension. Offerte« sind aa

T. D Hotel
1 ahnh«f Niederlahnntein.

Rin i)®cli sut *rb»lte*erHerd
Wlig z. vsikaufea 5668

Antoa Sohneidap,
Camp, Lad
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